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(57)  Die Erfindung betrifft eine Dichtungsschnur (1,
11) zum Abdichten einer Fuge (21) zwischen zwei Bau-
elementen (22, 23), insbesondere zwischen zwei Gebau-
debauteilen, umfassend:

- ein Dichtprofil (2, 12) mit einem komprimierbaren Dich-
tungsmaterial;

- streifenférmige Seitenabschnitte (51, 52, 19), die von
dem Dichtprofil (2, 12) quer zur Langsrichtung in ver-
schiedenen Richtungen abstehen;

- ein Befestigungsmittel (6, 20), das jeweils auf einer Sei-
te der von dem Dichtprofil (2, 12) abstehenden Seiten-
abschnitten (51, 52, 19) vorgesehen ist.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft MaRnahmen zum Abdich-
ten von Fugen zwischen zwei Bauelementen, insbeson-
dere Gebaudebauteilen, wie beispielsweise Gebaude-
decken, Gebaudewanden, Trockenbauwanden oder
dergleichen.

Technischer Hintergrund

[0002] Gebaudebauteile werden in der Regel nichtun-
mittelbar aneinander angesetzt, sondern es verbleibt ei-
ne Fuge, um relative Bewegungen zwischen den Gebau-
debauteilen aufnehmen zu kénnen. Um im Brandfall der
Durchtritt von Brandgasen oder Flammen durch diese
Fugen zu vermeiden, werden diese in der Regel mit ei-
nem flexiblen Material abgedichtet, das eine Relativbe-
wegung zwischen den Gebaudebauteilen nicht behin-
dert. Die Abdichtung kann mit Dichtungsstreifen vorge-
nommen werden, die ganz oder teilweise aus einem in-
tumeszierenden Material bestehen.

[0003] Aus der Druckschrift DE 20 2010 017 680 U1
ist eine Brandschutz-Fugenschnur umfassend einen
Kern mit einem verbundbildenden Trager und einer intu-
meszierenden Komponente bekannt. Die Fugenschnur
wird in eine Fuge zwischen zwei Bauelementen einge-
setzt, um die Fuge abzudichten.

[0004] Ausder Druckschrift US 2012 023846 A1 istein
Dichtelement zum Einsatz zwischen zwei Bauelementen
bekannt, wobei das Dichtelement ein hohles Rohr aus
einem ersten Material und einem Kern aus einem zweiten
Material aufgebaut ist. Das erste Material ist ein brenn-
barer Schaum, der sich bei Einwirkung von Feuer aufldst
und das zweite Material dehnt sich unter Einwirkung von
Feuer aus, um das Volumen zwischen den Bauelemen-
ten auszufillen. Auch aus den Druckschriften US
2011/0144222 A1und US2011/0123801 A1 sind Fugen-
schnire mit intumeszierenden Materialien bekannt.
[0005] InderDruckschrift DE 44 362 80 A1 ist weiterhin
ein mehrschichtiges Dichtungselement in Rollenform of-
fenbart.

[0006] Obige Dichtungsstreifen weisen jedoch Nach-
teile bei deren Montage und/oder bei der Flexibilitat zur
Aufnahme von relativen Bewegungen auf. Weiterhin
missen nach Einsetzen der Fugenschnlre gegebenen-
falls noch weitere Abdichtungs- und/oder Fixierungs-
mafinahmen ergriffen werden und/oder die Oberflache
noch geglattet werden, um diese optisch ansprechender
zu machen.

[0007] Esist Aufgabe dervorliegenden Erfindung, eine
verbesserte Dichtungsschnur zum Abdichten einer Fuge
zwischen Bauelementen zur Verfiigung zu stellen, die
eine hohe Relativbewegung zwischen den Bauelemen-
ten aufnehmen kann und die Fuge ohne Zuhilfenahme
von zusatzlichen Dichtstoffen sicher gegen Rauchgas
sowie gegen Wasser und Staub abdichtet.
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Beschreibung der Erfindung

[0008] Diese Aufgaben werden durch die Dichtungs-
schnur zum Abdichten von Fugen zwischen Bauelemen-
ten nach Anspruch 1 sowie durch die Anordnung einer
oder mehrerer Dichtungsschniire in einer Fuge zwischen
Bauelementen gemal dem nebengeordneten Anspruch
gelost.

[0009] Weitere Ausgestaltungen sind in den abhangi-
gen Anspriichen angegeben.

[0010] GemaR einemersten Aspektisteine Dichtungs-
schnur zum Abdichten einer Fuge zwischen zwei Baue-
lementen, insbesondere zwischen zwei Geb&dudebautei-
len, vorgesehen, umfassend:

- ein Dichtprofil mit einem komprimierbaren Dich-
tungsmaterial;

- streifenférmige Seitenabschnitte, die von dem Dicht-
profil quer zu einer Langsrichtung in verschiedenen
Richtungen abstehen;

- ein Befestigungsmittel, das jeweils auf einer Seite
der von dem Dichtprofil abstehenden Seitenab-
schnitten vorgesehen ist.

[0011] Eine Idee der obigen Dichtungsschnur besteht
darin, diese mit einem Dichtprofil auszubilden, das mit
Seitenabschnitten in Form von flachigen Befestigungs-
streifen versehen ist, die sich in Langsrichtung und fle-
xibel an dem Dichtprofil erstrecken. Die Seitenabschnitte
kénnen durch separate oder durch einen zusammenhan-
genden flachigen Befestigungsstreifen so an dem Dicht-
profil angeordnet sein, dass das Dichtprofil zumindest zu
einem groRten Teil von einer Verbindungsstrecke zwi-
schen den Ansatzlinien der Seitenabschnitte bzw. von
der Ansatzlinie hervorsteht. Die Seitenabschnitte kénnen
jeweils auf der Seite, an der das Dichtprofil hervorsteht,
mit einem Befestigungsmittel versehen sein. Durch das
Befestigungsmittel kann die Dichtungsschnur in einer
Fuge zwischen zwei Bauelementen eingesetzt und an
den an die Fuge angrenzenden Randbereichen der Bau-
elemente fixiert werden. Die Seitenabschnitte bestehen
vorzugsweise aus einer Folie, insbesondere eine Poly-
ethylen-Folie.

[0012] Mit Hilfe der mit einem Befestigungsmittel ver-
sehenen Seitenabschnitte kann die Dichtungsschnur si-
cherin der Fuge verankert werden. Da das Profil zusatz-
lich mit den Befestigungsmitteln an den Fliigelabschnit-
ten in Position gehalten wird, ist eine geringere Verpres-
sung des Dichtungsstreifens in der Fuge notwendig.
[0013] Es istfernerkein Einbringen eines zusatzlichen
Dichtstoffs notwendig. Dadurch wird die Montage der
Dichtungsschnur einfacher und ist auch bei Kélte ohne
gréRere Einschrankung moglich.

[0014] Durch das Vorsehen der flachigen Seitenab-
schnitte kann nach dem Einbringen der Dichtungsschnur
eine glattere Fugenoberflache erzielt werden, die optisch
ansprechender ist. Zur Verbesserung der Abdichtung
kédnnen mehrere Dichtungsschnire miteinander verbun-
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den werden, um so eine Vervielfachung der Dicke der in
die Fuge eingebrachten Abdichtung zu erreichen.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass das Befesti-
gungsmittel eine Klebeflache umfasst. Insbesondere
kann die Klebeflache mit einem Schutzstreifen geschiitzt
sein. Klebeflachen eignen sich in besonderem Male als
Befestigungsmittel, da dieses sich gut fur die Montage
der Dichtungsschnur eignet.

[0016] GemaR einer Ausfiihrungsform kann das Dicht-
profil einen mit komprimierbarem Schaumstoffmaterial
geflliten Folienschlauch aufweisen.

[0017] Weiterhin kann das Dichtprofil einen runden,
ovalen oder eckigen Querschnitt aufweisen. Jegliche an-
dere Querschnittsarten sind auch maéglich.

[0018] GemaR einer Ausfiihrungsform kann das Dicht-
profil in einer Kammer in einem Folienschlauch ausge-
bildet sein.

[0019] Weiterhin kénnen die Seitenabschnitte durch
einen Befestigungsstreifen gebildet sein, auf dem das
Dichtprofil, insbesondere auf einem Mittenabschnitt, ent-
lang seiner Langsrichtung angebracht ist und von dem
das Dichtprofil vornehmlich in eine Richtung absteht.
[0020] GemaR einer Ausfiihrungsform kann das Be-
festigungsmittel auf den von dem Dichtprofil abstehen-
den Seitenabschnitten auf der Seite des abstehenden
Dichtprofils vorgesehen sein. Dadurch kann der Uber-
stand der Dichtungsschnur nach dem Einbringen in die
Fuge reduziert werden.

[0021] Insbesondere kann das Dichtprofil mit einer
Kammer ausgebildet sein, die zwischen einem flachigen
Befestigungsfolienstreifen und einem flachigen Hiillen-
folienstreifen ausgebildet ist. Dieser Aufbau ermdglicht
eine einfache Herstellung der Dichtungsschnur mit dem
Dichtprofil.

[0022] Weiterhin kann der Hillenfolienstreifen mit sei-
nen Randern an Randbereichen des Befestigungsfolien-
streifens befestigt sein, insbesondere durch Verschwei-
Ren oder Verkleben, wobei die Randbereiche an eine
Auswolbung des Befestigungsfolienstreifens angrenzen.
[0023] Eskannvorgesehensein,dassdie Auswolbung
des Hillenfolienstreifens eine Tiefe aufweist, die grofRer
ist als die Tiefe der Auswdélbung des Befestigungsfolien-
streifens.

[0024] GemalR einem weiteren Aspekt ist eine Anord-
nung mit einer Fuge zwischen zwei Bauelementen und
einer oder mehreren der obigen darin eingebrachten
Dichtungsschniren vorgesehen, wobei die Seitenab-
schnitte an der Fuge zugewandten Randern der Baue-
lemente angebracht werden, so dass das Dichtprofil in
die Fuge hineinragt.

[0025] GemalR einer Ausfiihrungsform kénnen eine
erste und eine zweite Dichtungsschnur aneinander an-
geordnet sein, dass diese bezlglich ihren Langsrichtun-
gen parallel verlaufen, wobei die Anordnungsrichtung
der ersten und der zweiten Dichtungsschnur im Wesent-
lichen senkrecht zur Erstreckungsrichtung des Befesti-
gungsstreifens bzw. zur Erstreckung des Befestigungs-
folienstreifens ist.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Ausfihrungsformen werden nachfolgend an-
hand der beigefligten Zeichnungen naher erlautert. Es
zeigen:
Figur 1 eine Querschnittsdarstellung durch ein Dicht-
profil einer Dichtungsschnur gemaR einer ers-
ten Ausfihrungsform;

Figur2  eine Querschnittsdarstellung durch ein Dicht-
profil einer Dichtungsschnur gemaR einer
zweiten Ausfiihrungsform;

Figur 3  eine Anordnung der Dichtungsschnur in einer
Fuge zwischen zwei Bauelementen; und
Figur4 eine Darstellung einer weiteren Anordnung
von Dichtungsschniiren in einer Fuge zwi-
schen zwei Bauelementen.

Beschreibung der Ausfiihrungsformen

[0027] InFigur1isteine Querschnittsdarstellung durch
eine Dichtungsschnur 1 dargestellt. Die Dichtungsschnur
1 weist als ein Querschnittsprofil ein Dichtprofil 2 auf.
Das Dichtprofil 2 weist einen Schaumstoffkern 3 auf, der
ein komprimierbares, fir Dichtungszwecke Ubliches
Schaummaterial aufweist. Das Schaummaterial kann ei-
nen Polyurethan-Schaum aufweisen und insbesondere
eine Dichte zwischen 40 - 400 kg/m3 haben. Das Dicht-
profil 2 kann einen runden, ovalen oder eckigen Quer-
schnitt aufweisen und einen Durchmesser von zwischen
0,5 und 20 cm, vorzugsweise von zwischen 0,75 cm und
15 cm, bevorzugter von zwischen 1 cm und 10 cm und
am bevorzugten von zwischen 1 cm und 5 cm haben.
Das Schaummaterial kann auch ein offen- oder ge-
schlossenzelliges Schaummaterial sein oder ein
Schaummaterial auf Silikonbasis oder auch Zellkaut-
schuk.

[0028] Insbesondere kann das Dichtprofil 2 eine diinne
Huille, insbesondere einen elastischen Folienschlauch 4,
aus einem Folienmaterial umfassen, das mit dem
Schaummaterial bzw. dem Schaumstoffkern gefiillt ist.
Das Dichtprofil 2 kann hergestellt werden, indem der Fo-
lienschlauch 4 mit dem Schaummaterial ausgeschaumt
wird.

[0029] Das Dichtprofil 2 ist etwa mittig an einem flachi-
gen Befestigungsstreifen 5 angeordnet. Beispielsweise
kann das Dichtprofil 2 an einer Befestigungsstelle 9 bzw.
einem Befestigungsbereich, insbesondere mit Hilfe einer
Schweil3naht, durch Kleben oder dergleichen an dem Be-
festigungsstreifen 5 angeordnet sein. Der Befestigungs-
streifen 5 kann aus einem Folienmaterial oder einen
sonstigen Materialband, wie einem Band aus textlilem
Material oder einem mit Gewebe, Gitter oder dergleichen
verstarkten Material ausgebildet sein.

[0030] An den Seitenabschnitten 51, 52 des Befesti-
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gungsstreifens 5 kann auf der Seite des Dichtprofils 2
ein Befestigungsmittel, z.B. in Form einer Klebeflache 6,
vorgesehen sein, um die Dichtungsschnur 1 an eine Fu-
ge umgebende Randbereiche von Bauelementen, ins-
besondere zwei Gebdudebauteilen, wie Wande, Gebau-
dedecken oder dergleichen, durch Aufkleben anzubrin-
gen.

[0031] Die Klebeflache 6 kann mit einem Schutzstrei-
fen 7, z.B. aus Silikonpapier, abgedeckt sein, das zum
Schutz der Klebeflache 6 vor der Montage dient und das
vor dem Einbringen in die Fuge zwischen zwei Gebau-
debauteilen entfernt wird, um die Klebeflache 6 freizule-
gen.

[0032] Zur strukturellen Verstarkung kann der Befes-
tigungsstreifen 5 oder zumindest die mit dem Befesti-
gungsmittel versehenen Teile der Seitenabschnitte 51,
52 mit einer Verstarkungsstruktur z.B. in Form einer Git-
tereinlage oder dergleichen, versehen werden, um die
Stabilitat der Seitenabschnitte bzw. des gesamten Be-
festigungsstreifens 5 weiter zu erhdhen.

[0033] Wie in Figur 2 gezeigt, kann eine Dichtungs-
schnur 11 mit einem Dichtprofil 12 ausgebildet sein, wo-
bei eine Kammer 13 zwischen einem Befestigungsfoli-
enstreifen 14 und einem Hullenfolienstreifen 15 vorge-
sehen sein, die jeweils miteinander gegeniiberliegenden
Auswoélbungen 16, 17 unterschiedlicher GroRen (Quer-
schnitte) ausgebildet sind, um die Kammer 13 auszubil-
den. Der Hillenfolienstreifen 15 kann etwa mittig eine
erste Auswdlbung 16 aufweisen, die einer zweiten Aus-
wolbung 17 des Befestigungsfolienstreifens 14 gegenii-
berliegt. Seitlich der zweiten Auswoélbung 17 des Befes-
tigungsfolienstreifens 14 ist ein Randbereich 18, an den
sich nach auf3en hin jeweils ein Verbindungsabschnitt 19
des Befestigungsfolienstreifens 14 anschlielt. Die Ver-
bindungsabschnitte 19 bilden die Seitenabschnitte zum
Befestigen der Dichtungsschnur 11 an Bauelementen.
Insbesondere kénnen die Rander des Hullenfolienstrei-
fens 15 an den Randbereichen 18 durch Kleben oder
VerschweilRen angebracht werden, so dass die Kammer
13 ausgebildet wird.

[0034] Alternativ kénnen der Befestigungsfolienstrei-
fen 14 und der Hillenfolienstreifen 15 tiber die gesamten
Flachen der Randbereiche 18 und der Verbindungsab-
schnitte 19 aufeinanderliegen und miteinander vorzugs-
weise stoffschliissig verbunden, z.B. verschweillt oder
verklebt sein. Insbesondere wird so die Dichtungsschnur
11 ausgebildet, bei der der in der Kammer 13 ausgebil-
dete Schaumstoffkern auf der Seite des Hullenfolien-
streifens 15 mit einem gréReren Uberstand absteht als
von der Seite des Befestigungsfolienstreifens 14. Mitan-
deren Worten weist die erste Auswoélbung 16 eine hdhere
Tiefe auf als die zweite Auswolbung 17.

[0035] Bei der Ausfiihrungsform der Figur 2 kénnen
die Verbindungsabschnitte 19 des Befestigungsstreifens
ebenfalls mit einem Befestigungsmittel, z.B. in Form ei-
ner Klebeflache 20, und einem die Klebeflache abde-
ckenden Schutzstreifen, z.B. aus Silikonpapier, verse-
hen sein, der die Klebeflache 20 bis zur Montage in einer
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Fuge schiitzt.

[0036] Zur Herstellung des Dichtungsstreifens der Fi-
gur 2 wird zunachst der Befestigungsfolienstreifen 15 in
eine Ausnehmung gelegt, ein flissiges Schaummaterial
eingebracht und anschlielend der Hillenfolienstreifen
14 so aufgeschweil’t, dass zwischen dem Befestigungs-
folienstreifen 15 und dem Hullenfolienstreifen 14 etwa
mittig des Hullenfolienstreifens 14 die Kammer 13 aus-
gebildet wird, in der das fliissig eingebrachte Schaum-
material aufschdumt und sich verfestigt.

[0037] In Figur 3 ist dargestellt, wie eine der obigen
Dichtungsschniire 1, 11 in eine Fuge 21 zwischen zwei
Gebéaudebauteilen 22, 23 eingebracht wird. Insbesonde-
re kdnnen dazu die Gebaudebauteile 22, 23 an ihren der
Fuge 21 zugewandten Réndern mit Fasen 24 versehen
sein, auf die die Klebeflachen 6, 20 nach dem Einbringen
der Dichtprofile 2, 12 in die Fuge 21 aufgeklebt werden.
Dies kann beidseitig oder einseitig der Gebdudebauteile
22, 23 erfolgen.

[0038] InFigur4isteine weitere Ausflihrungsform dar-
gestellt, bei der zwei der obigen Dichtungsschnire 1, 11
aneinander entlang ihrer langlichen Erstreckungsrich-
tung befestigtwerden und dannin die Fuge 21 eingesetzt
werden. Dazu werden die Seitenabschnitte 51, 52 der
Dichtungsschnur 1 bzw. die als Verbindungsabschnitte
19 ausgebildeten Seitenabschnitte einer ersten Dich-
tungsschnur 31 an das Dichtprofil 2, 12 einer entspre-
chenden zweiten Dichtungsschnur 32 angelegt und mit
dieser verbunden, insbesondere aufgeklebt. Somit erge-
ben sich zwei aneinander anliegende Dichtprofile, die
sich in Langsrichtung parallel Gbereinander erstrecken.
Die Anordnung der beiden Dichtprofile ist so gewahlt,
dass sie im Wesentlichen quer zur Erstreckungsrichtung
des Befestigungsstreifens 5 bzw. des Befestigungsfoli-
enstreifens 14 erfolgt, so dass die gesamte Anordnung
mit Hilfe der Klebeflachen 6, 20 der zweiten Dichtungs-
schnur 32 in zuvor beschriebener Weise an den Gebau-
debauteilen angeklebt werden kdnnen.

Patentanspriiche

1. Dichtungsschnur (1, 11) zum Abdichten einer Fuge
(21) zwischen zwei Bauelementen (22, 23), insbe-
sondere zwischen zwei Gebaudebauteilen, umfas-
send:

- ein Dichtprofil (2, 12) mit einem komprimierba-
ren Dichtungsmaterial;

- streifenfdrmige Seitenabschnitte (51, 52, 19),
die von dem Dichtprofil (2, 12) quer zu einer
Langsrichtungin verschiedenen Richtungen ab-
stehen;

- ein Befestigungsmittel (6, 20), das jeweils auf
einer Seite der von dem Dichtprofil (2, 12) ab-
stehenden Seitenabschnitten (51, 52, 19) vor-
gesehen ist.
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Dichtungsschnur (1, 11) nach Anspruch 1, wobeidas
Befestigungsmittel (6, 20) eine Klebeflache umfasst.

Dichtungsschnur (1, 11) nach Anspruch 2, wobei die
Klebeflache mit einem Schutzstreifen (7) geschiitzt
ist.

Dichtungsschnur (1, 11) nach einem der Anspriiche
1 bis 3, wobei das Dichtprofil (2, 12) einen mit kom-
primierbaren Schaumstoffmaterial gefillten Folien-
schlauch aufweist.

Dichtungsschnur (1, 11) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, wobei das Dichtprofil (2, 12) einen runden,
ovalen oder eckigen Querschnitt aufweist.

Dichtungsschnur (1, 11) nach einem der Anspriiche
1 bis 5, wobei das Dichtprofil (2, 12) in einer Kammer
(3, 13) in einem Folienschlauch ausgebildet ist.

Dichtungsschnur (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 6, wobei die Seitenabschnitte (51, 52) durch ei-
nen Befestigungsstreifen (5) gebildet sind, auf dem
das Dichtprofil (2) entlang seiner Langsrichtung an-
gebracht ist und von dem das Dichtprofil (2) vor-
nehmlich in eine Richtung absteht.

Dichtungsschnur (1) nach Anspruch 7, wobei das
Befestigungsmittel (6) auf den von dem Dichtprofil
(2) abstehenden Seitenabschnitten (51, 52) auf der
Seite des abstehenden Dichtprofils (2) vorgesehen
ist.

Dichtungsschnur (11) nach einem der Anspriiche 1
bis 6, wobei das Dichtprofil (12) mit einer Kammer
(13) ausgebildet ist, die zwischen einer oder zwei
einander gegeniberliegenden Auswdlbungen (16,
17) zwischen einem Befestigungsfolienstreifen (14)
und einem Hullenfolienstreifen (15) ausgebildet ist.

Dichtungsschnur nach Anspruch 9, wobei der Hul-
lenfolienstreifen (15) mit seinen Réandern an Rand-
bereichen (18) des Befestigungsfolienstreifens (14)
befestigt ist, insbesondere durch Verschweil’en
oder Verkleben, wobei die Randbereiche (18) an ei-
ne Auswdlbung des Befestigungsfolienstreifens (14)
angrenzen.

Dichtungsschnur nach Anspruch 10, wobei die Aus-
wolbung (16) des Hullenfolienstreifens (15) eine Tie-
fe aufweist, die groRer ist als die Tiefe der Auswdl-
bung (17) des Befestigungsfolienstreifens (14).

Anordnung mit einer Fuge (21) zwischen zwei Bau-
elementen (22, 23) und einer oder mehreren darin
eingebrachten Dichtungsschniren (1, 11) nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 11, wobei die Seitenab-
schnitte (51, 52, 19) an der Fuge (21) zugewandten
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13.

Randern der Bauelemente angebracht werden, so
dass das Dichtprofil (2, 12) in die Fuge (21) hinein-
ragt.

Anordnung nach Anspruch 12, wobei eine erste und
eine zweite Dichtungsschnur (1, 11) aneinander an-
geordnetsind, dass diese bezlglichihren Langsrich-
tungen parallel verlaufen, wobei die Anordnungs-
richtung der ersten und der zweiten Dichtungs-
schnur (1, 11) im Wesentlichen senkrecht zur Erstre-
ckungsrichtung des Befestigungsstreifens (5) der
Dichtungsschnur (1) bzw. zur Erstreckung des Be-
festigungsfolienstreifens (14) der Dichtungsschnur
(11) ist.



EP 3 252 244 A1

/1
5/3 5/@
( \ 9 S ¢ \
| | ) ) |

{
!
|
|

I




EP 3 252 244 A1

e s’
™
\\\‘_, DS

A\NRARNNN

21
— 2,12

(S
I

A >

Il\\ NN\ /24,

/ IR
5 Y%

/ ¢

7 '

Fig. 3



EP 3 252 244 A1

22 24 24
) 32

23

Ano 6,20
%, 6,20 /6,20 /
0 4

;

*a

%,
%34"

%@WQ
.wv\
e Sad
mooo

\\'0"

s

2\
31




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 252 244 A1

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 17 2564

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 491 468 Bl (HAGEN PETER [US]) 1-13 INV.
10. Dezember 2002 (2002-12-10) E04B1/94
* Spalte 2, Zeile 65 - Spalte 4, Zeile 9;
Abbildungen *
X DE 20 2011 050191 U1 (PIONTEK RAINER [DE])|1-11
21. August 2012 (2012-08-21)
* Absatz [0001] - Absatz [0020]; Abbildung
1 *
X DE 297 02 985 Ul (FLIESEN BRUECK GMBH 1-11

[DE]) 30. April 1997 (1997-04-30)
* Seite 4, Zeile 10 - Seite 5, Zeile 27;
Abbildung *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E04B
EOLD
EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 10. November 2016 Delzor, Frangois

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 252 244 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 17 2564

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

160-11-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 6491468 B1 10-12-2002  KEINE
DE 202011050191 U1 21-08-2012  KEINE
DE 29702985 ul 30-04-1997 AT 241067 T 15-06-2003
DE 29702985 Ul 30-04-1997
EP 0860563 A2 26-08-1998

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 252 244 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 202010017680 U1 [0003] « US 20110123801 A1 [0004]

* US 2012023846 A1 [0004] » DE 4436280 A1 [0005]
« US 20110144222 A1[0004]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

